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KINDERDIABETOLOGISCHE AMBULANZ
Mittwoch 10.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr

Überweisungsschein vom Kinderarzt oder 
Hausarzt erforderlich.

ANMELDUNG
Mittwoch 
Tel. +49 3521 743-4810 oder 
Tel. +49 3521 743-4812 (Ambulanz)

An den übrigen Wochentagen 
Tel. +49 3521 743-4800 (Station4)

E-Mail: Kinderdiabetologie.meissen@elblandkliniken.de

HERZLICH WILLKOMMEN!
Liebe Eltern, 

sicherlich rechnen Sie nicht damit, dass Ihr Kind ein-
mal ins Krankenhaus muss. In bestimmten Situationen 
ist es jedoch unvermeidlich. Viele neue Eindrücke stür-
men in den ersten Stunden und Tagen im Kinderkran-
kenhaus auf Ihr Kind und Sie ein: Die Bettenstation, Ge-
räte, Ärzte und Schwestern, andere kranke Kinder und 
deren Angehörige. 

Im ELBLANDKLINIKUM Meißen wird alles dafür getan, 
dass Ihr Kind bald wieder gesund wird.

Vertraute Dinge und Gesichter machen Ihrem Kind die 
fremde Umgebung leichter: Das Lieblingskuscheltier 
zum Beispiel, vor allem aber regelmäßiger Besuch von 
denen, die Ihrem Kind am nächsten stehen.

Dr. med. Sabine Kahleyss
Leitende Oberärztin
Kommissarische Leitung



IHR KIND IM MITTELPUNKT VON 
KOMPETENZ UND FÜRSORGE
Ca. 20 gut ausgebildete Kinderkrankenschwestern und ein 
Team von ca. 10 Ärzten (u. a. eine Oberärztin mit Zusatz-
bezeichnung pädiatrische Intensivmedizin, sowie Diabeto-
logie und eine Oberärztin mit Schwerpunkt Neonatologie) 
sind zu jeder Tages- und Nachtzeit für Ihr krankes Kind da. 

Begleitperson: 
 bis zum Alter von 6 Jahren kostenfreie Mitaufnahme
 bei älteren Kindern in Rücksprache mit der jeweiligen 
Krankenkasse in Abhängigkeit von Bettenkapazität und 
epidemiologischer Situation

Zu Vervollständigung der optimalen Betreu-
ung und Therapie stehen uns u.a. zur Seite:

 DiabetesassistentIn/-beraterIn
 Physiotherapeuten
 Kinderpsychologin
 Ernährungsberaterin 
sowie bei längerem Klinikaufenthalt Betreuung der 
Schulkinder von unserer Lehrerin

Unser großzügig angelegter Klinikpark und das Spielzimmer 
dienen bei klinischer Besserung der weiteren Genesung. 

Gesunde Neugeborenen werden durch unsere Fachab-
teilung in der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
betreut, damit die Nähe zur Mutter erhalten bleibt. Hierbei 
befürworten wir ausdrücklich das intensive Bonding und 
Stillen, bieten aber auch auf Wunsch eine Zufütterung an. 

Sollte ein Neugeborenes doch einmal intensivere Unter-
stützung, Therapie und Pflege benötigen, halten wir 
diesbezüglich Betten im Intensivbereich bereit, auch 
hier sind uns die Eltern herzlich Willkommen. Wir betreu-
en dabei Neugeborene ab der 32+0 SSW (Einlingsschwan-
gerschaft) und ab der 33+0 SSW (Mehrlingsschwanger-
schaft), sowie  Neugeborene mit einem Geburtsgewicht 
von über 1500 Gramm. 

Damit die Allerkleinsten schnell die Bindung zu Ihren 
Eltern aufbauen können, ergibt sich bei Besserung die 
Möglichkeit eines Rooming-In.  

UNSERE LEISTUNGEN AUF EINEN BLICK
Wir bieten ein breites Spektrum der Behandlungen auf 
nahezu allen Gebieten der Kinderheilkunde an, eine 
Ausnahme bildet hierbei die onkologischen Therapie, 
sowie die Frühgeborenen-Intensivmedizin unter einem 
Geburtsgewicht von 1500 Gramm.

Bei notwendigen operativen Behandlungen werden die 
Kinder von den Fachärzten der Klinik für  Allgemein- und 
Unfallchirurgie, sowie Orthopädie versorgt, jedoch wei-
terhin im Kinderzentrum betreut.

Mutter-Kind-Station im Bereich  
der Frauenklinik für Neugeborene

 Reguläre Vorsorgeuntersuchungen und Neugebore-
nenscreenings 

 Rooming-In mit Mutter/Familienzimmer; jederzeit 
aber auch Betreuung durch unsere Kinderschwestern 
im „Kinderzimmer“ der Station

 Stillanleitung im Stillzimmer mit Wiegeproben, aber 
auch auf dem Patientenzimmern möglich 

 Zufütterung nach Bedarf und Wunsch möglich 

 Sonographie (insbesondere der Hüfte und bei beste-
henden Fragestellungen und/oder Auffälligkeiten in 
der Schwangerschaft auch des Abdomens, Harntrakt, 
Schädel, sowie orientierende Echokardiographie)

 Überwachung im Zimmer der Mutter hinsichtlich 
Blutzuckerkontrollen bei diätetisch und auch bei insu-
linpflichtigen Gestationsdiabetes der Mutter 

 Notwendige Fototherapie bei Hyperbilirubinämie mit 
Stillpausen, ebenso Lagerung im Wärmebett, falls 
eine medizinische Indikation besteht 

 Beratung und Durchführung zur RSV Immunisierung 

 Frederik- und Frida- Studie im Rahmen der Detektion 
des Diabetes Typ I 

 Stationäre pädiatrische Funktionsdiagnostik 
außerhalb der Routinemaßnahmen 

 Provokationstest Nahrungsmittel unter stationären 
Bedingungen

 EEG, Schlaf-EEG, Schlafentzugs-EEG, Nervenleitge-
schwindigkeit 

 Gastroskopie und Koloskopie (ab Kleinkindalter)

 Schellong-Test/ Kipptisch- Untersuchung 

 Langzeit-EEG, Langzeit-RR, Fahrrad-Ergometrie

 Bildgebung mittels erweiterter Sonographie (u.a. von 
Schilddrüse, Weichteilen, Gelenken, Lymphknoten), 
sowie mittels Röntgen, MRT (bei Indikation in Sedie-
rung), CT vorhanden 

 Somatische/ Endokrinologische Diagnostik hinsicht-
lich Essstörungen, Adipositas, Diabetes mellitus Typ I 
und II, Enuresis-/Enkopresisdiagnostik

 H2-Atemtest (Fruktose, Laktose)

 Oraler Glukosetoleranztest mit Insulinspiegelbestim-
mung

 Fastenteste 

 Begleitende Aromatherapie, je nach Krankheitsbild 

 Hörtestungen, Dermatologische Mitbehandlung u.a. 
bei exazerbierter Neurodermitis 


